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Neues vom Tage.
— Anfang nächster Woche wird in Berlin eine Sitzung des

RelchSkabinrtt » stattslndrn , die sich mit der Septembertagung
des BölkerbundeS befassen wird.

— Der «Vorwärts " teilt mit , daß die „D . A. Z ." vom
I . April kommenden Jahres ab nicht mehr in der Druckerei der
Preutzifchen StaalSregierung . sondern von Hilgenberg gedruckt
werden wird . Diese Aenderung Im Verlag soll, nach den Jnsor-
matlonen deö sozialdemokratischen Vtaltes gleichbedeutend sein
mit dem völligen Uebergang der „D . A. Z ." in den Hilgenberg-
Skonzern.

— Vor der Pariser Straskammer wurde wegen Aufreizung
von Militärpersonen zum Ungehorsam der frühere Geschästo-
sllhrer der kommunistischen Partei , Vrllanger . zu 12 Monaten
Gefängnis und 500 Franken Geldstrafe verurteilt.

— Präsident Eoolidge hat erklärt , dah er sllr di» nächste
Präsidentschaft nicht mehr kandidieren werde.

— Wie Associated Preß aus Rapid City meldet , hat Präsi¬
dent Eoolidge dir amerikanisch « Delegation aus der Marine-
koiiserrnz angewiesen , alles nur möglich « zu tun , um zu einem
Uebrreinkommrn zu gelangen . Er erwart « aber , falls sich dies
als unmöglich erweise » sollte, die Vertagung der Konferenz aus
uubestimmte Zeit.
i — In WilliamStown befürwortete der amerikanisch«
Gelehrte Dr . Davis eine Revision des Dawes -Planes.

Äeichsfinanzen und Jinanzausgleich.
In der letzten Zeit wird von interessierter Seite in der

Oeffentlichkeit wiederholt darauf hingcwicsen , das; der letzte
Finanzausgleich Länder und Gemeinden zu stark berücksichtige
n »d daß dies bei der mißlichen Lage des Reichshanshalis zn
unerwünschten Rückivirkungen führen könilc.

Demgegenüber ist fcstzustellcn : Infolge der Senkung der
Umsatzsteuer konnte nicht mehr mit 1500 , sondern nur noch
mit 900 Mill . Rm ., also bei 30 Prozent Anteil der Länder
und Gemeinden wie bisl )er mit 450 Mill . R » l., nur
noch mit 270 Mill . Rn »., Umsatzsteuer gerechnet werden.
Andererseits >var aber für 1927 , >vie sich bisher ja auch als
richtig erwiesen hat , mit einer wesentlichen Steigerung der
Reichseinkommen - und Körperschastssteuer infolge der Be¬
lebung der Wirtschaft zu rechnen . Da angesichts der zugleich in
Preußen und anderen Ländern vorgeiiommcnc » erheblichen
Senkung der Realstcucrn , insbesondere der Gewerbesteuer , nicht
verantwortet »verden konnte , den durch die Umsatzftenersenknng
durch das Reich l)crvorgerusenen Ausfall an Umsatzsteuer den
Ländern und Gemeinden aufzubürdcn , blieb schlechterdings kein
anderer als der cingeschlagene Weg : Die Spezialgarantie der
Umsatzsteuer kam in Fortfall und die Gesamtgaranlie lmube
statt dessen auf 2,6 Milliarden Rm . erhöht.

Wenn also in dieser Regelung , die für die Länder und
kkmcinden keineswegs ein unberechtigtes Geschenk bedeutet,
sondern nur eine weitere Verringerung ihrer Einnahmen ans
Grund von Stcnerseiikungsaktioncn des Reiches verhindert,
eine Verschlechterung für die Reichsfinanzen tatsächlich liegen
sollte , so ist diese einzig Konsequenz der Umsatzstcnerscnkung.

Durch die Verpflichtung der Länder , die Mehrbeträge der
Reichssteuerüberweisungen in erster Linie zur Senkung der
Rcalstcuern zu verwenden , tritt eine erhebliche Entlastung der
Wirtschaft ein , die um so höher veranschlagt tverdcn muß , wenn
man bedenkt , das; die Lasten der Gemeinden sich in letzter Zeit
eher erhöht als vermindert haben . Zn beachte » ist bobci , daß
den Genieinden durch dcit Finanzausgleich die Getränkesteucr
mit Ausnahme der Biersteuer ebenso >vie die Berechtigung von
Ehaussee - und Brückengeld genommen ist.

Sie Anschlußstage.
Zur letzten Rede Mussolinis.

Zu den Erklärungen Mussolinis über die Anschlußfcage
schreibt der „ Temps " :

Wenn man sieht , daß Deutschland aus die italienische
Karte setzt und sich bemüht , Frankreich und Italien zu ent¬
zweien , so kann man sestltcllen , daß es sich schwer täuscht.
Leibst wenn gewisse internationale Umstände eine Annäherung
zwischen Rom und Berlin herbeisühren könnten , so liegt es doch
aus der Hand , daß Deutschland die italienische Freundschaft nur
Um den Preis eines klaren und endgültigen Verzichtes aus jede
Aussicht eines Anschlusses Oesterreichs an das Reich erwerben
könnte . Es scheint aber nicht , daß man jenseits des Rheins zu
einem deutschen Verzicht geneigt ist . Die Worte Mussolinis ge¬
winnen unter diesen Umstänl » die Bedeutung einer feierlichen
Warnung.

Das Anschlußproblem , wie Deutschland es stellen möchte,
^ ' herrscht tatsächlich die ganze italienische Politik . Wenn
Italien jemals den Irrtum begehen könnte , sich durch eine
falsche Auffassung seiner Interessen für das Spiel des dentschen
Rationalismus herzugeben und direkt oder indirekt die Wieder¬
herstellung einer großen deutschen Militärmacht zu begründen,
so würde eS sofort erleben , daß diese europäische Gefahr sich
»aei » es selbst Mdel und seine eigene Existuiz bedroht ; deu^

das „Deutschtum " kann sich in seiner ganzen Macht nur dann
durchsetzen , wenn es nach der altdeutschen Formel Mittel-
enrvpa von Riga bis Triest bel^ rrscht , d . h. zunächst gegen
Italien Front macht . Das ist eine Eventualität , die keine
italienische Regierung jemals zulassen »vird , die Mussolinis

'.Niger als jede' andere.

Cooiidge kandidiert nilyi meyr!
'Offizielle Verzichterklärung.

Aus Amerika kommt folgende - kurze , aber überraschende
Meldung:

Präsiden « Eoolidge erklärte den Vertretern der
Zeitungen , er sei nicht geneigt , sich für die Präsidentschafts-
Wahl von 1928 als .Kandidat nufftcUcn zu lassen.
Die Erklärung Evolidges über seinen Verzicht ans eine neue

Präsidi ' nisclmsiükaiididainr wurde genau am vierten Jahrestage
feiner Wahl veröffentlicht . Die den Pressevertreter » übergebene
Erklärung Ivar mit Schreibmaschine auf kleine Blätter ge-
schrieben . Während de-r ganzen Konferenz wurde » nicht mehr
als ein halbes Dutzend Worte zwischen dem Präsidenleit und

, )xii Pressevertretern gewechselt.
Die aufsehenerregende Erklärung.

Ls gilt für sicher , daß Eoolidge niemanden um Rat gefragt
hat , als er seine aufsehenerregende Erklärung vorbereitete.
Bo » den Anhängern de's Präsidenten wurde später betont , das,
die Tür zur Nominierung Evolidges durch seine Erklärung noch
nicht geschlossen sei, ivcnn die Wahlerversamnilung ihn wählen
sollte . Der Vizepräsident , General Davis , erhielt Epolidgcs
Ankündigung gleichfalls ohne Kommentar.

Wer wird Nachfolger?

Der New Yorker Korrespondent des „Daily Telegraph"
berichtet , daß , Ivcnn Eoolidge bei den nächsten Präsidenten¬
wahlen nicht Ivieder kandidieren »vürdc , so »vürdc nach Ansicht
vieler Personen dc' r -Handelssckrctär Hoowe ' r sein Nachfolger
Werden . Anch General Davis gilt als möglicher Kandidat

Die Wiener Tumulte.
Aus dem burgenländischen Landtag.

Der burgenländische Landtag hielt eine Trauersitzniig ab,
in welcher der Präsident Hoffenreich die Teilnahme des Land¬
tags für die Opfer dc-r Wiener Juli -Ereignisse und die Hinter¬
bliebenen zum Ausdruck brachte . Landeshauptmann Rauhofer
sprach gleichfalls namens des Landes die Teilnahme für die
Opfer aus.

Der Landcshauptniann stellte sodann mit Befriedigung
fest, daß die gefahrdrohende Zeit im Burgenlande ohne Störung
der Ruhe und Ordnung vorbeigegangen sei, und betonte , daß
er um so größeres Gelvicht daraus legen müsse , da er mit tiefen»
Bedauern gelesen habe , daß ein kleiner Teil der reichsdeutschrn
Presse die Vorfälle in Oesterreich zum Anlaß genominen hat,
um das Burgcnland als Unruheherd darzustrllen und gegen
den Anschluß Stimmung zu machen.

Der Umstand , daß das Burgenland von den Wiener
Stürmen »vcniger zu spüren l»alte als die meisten anderen
Bundesländer , zeige am deutlichste » , daß die verhängnisvollen
Schüsse in Schatteiidvrf , die letzten Endes den Anlaß zur
Explosion in Wien gaben , ebenso gut in einem anderen Lande
halten fallen können , und baft die Bevölkerung int Burgenlande
friedvoll und gelvaltsamen Vorgängen abhold sei und somit d>e
Unruhen von anslvärts in das Burgcnland getragen worden
eien . Diese Feststellung möchte ich, so erklärte der Landes-
lauptmann , von dieser Stelle aus , von der sie auch jenseits

der Grenze gehört werde » kann , um so mehr unterstreichen , als
gerade im Burgenland der Anschlußgedanke besonders feste
Wurzel geschlagen l»at und die Stimmen von jenseits der
Grenze hier ganz besonders schmerzliche Gefühle auslös «» müssen.

Der große Krach.
Die Gefahr eines wirtschaftlichen Zusammenbruchs der Welt.

In einer Rede in Oxford sagte Sir George Paish : Es
besteht die Elcfahr eines wirtschaftlichen Zusammenbruches d>' r
Welt . Die Welt ist niemals so tief verschuldet gewesen , und
wenn es zn einem Zusammenbruch in dein einheitlichen Gefüge
dc-r Welt kommen wurde , dann würde das Ergebnis nichts
anderes sein , als H n » g e r s n o t und zivar in de n g r ö ß -
ten Städten der Welt.  Amerika gibt dem Auslande
Kredite n einem Maße , das nnmöglich bc,bel >alten werden
kann und nach Ansicht der führenden Bankiers und Wiri-
schaftskenner dc-r Welt muß ein großer Krach erfolge » , wenn
Amerika seine Finanzpolitik nicht abändcrt . Dculschle - d
hat znr Beschaffung dc-r von ihm benötigten Stoffe in j.-hr
erheblichem Maße Anleihen anfgenommcn , und Italien ist
außerstande , seinen Bedarf bezahlen zu können . Die große
Krise ist hauptsächlich gekommen , weil man das Wesen Jv »'
Weltwirtschaft verkannte und weil nicht verstanden wurde , bo.ft
jeder Kontinent und jede einzelne Nation unentbehrlich für
das Wirtschastsseben fedes einzelnen ist.

Der Daves-Plan.
Vollkommene Revision notwendig!

Der bekannte anierikanische Finanzniann Bernhard Baruch»
der ivährend dc' S Krieges Vorsitzender des Amtes für KriegS-
tndnstrien ivcir , erklärte »ach seiner Rückkehr aus Europa in
einein Interview , cS dürfte innerhalb der nächste » zwei Jahre
sich als notwendig erweisen , den Daivcs -Pla » vollkommen zu
revidiere » . Eine annähernd vollkommenc Ansgabe des Taiveo-
Planes mit seiner bewegliche » Z-ahIungsskala und die Fest¬
setzung einer bestinnnien Reparationssninme ninß aus den»
Konflikt zwischen den Zahlnnaen auf Grund des Dawes«
Planes und den Zahlungen au ; deutsche Industrie , und S «adr .- '
anleihen hervoraehen . Die Reparationszahlungen werden
tvahrscheinlich >928 ihren Höhepunkt erreiche » . GleichzeitiD
nlüßlen Milliarden auf die unzählige » Industrie - und Stad»
anleihen gezahlt werden . Es lverdc dann die Frage sein , ob die
Reparationszahlungen oder die Zahlungen an ; die Anleihen
den Vorrang hätten.

politische Tagesscha«.
++  Die Lage des Handwerks im Juli . Nach dem Juli-

bcrichl des Reichsverbcindes des deutschen Handwerks de»
wirkte dl« . anhaltende Besserung der Wirtschaftichen Gesamt»
lage auch im Handiverk eine erfreuliche Aufivärlsbcwegung.
Die Lage des Handiverks stand wcitgehe -h unter dem Ein¬
fluß der günstigen Beschäflignng im Baugeiverdc , jedoch
machen sich verschiedentlich Anzeichen eine « bevorstehende»
Umschwunges bemerkbar . Die Nachfrage nach erstklassige»
») acharbc,tcrn ist fast i» allen BerusSjiveigc » des Handw «rk<
gestiegen . >

++  Ausruf der Dentschen Volkspartei zur Hiudenburg«

spcitde . Die „ Tägliche Rundschau " verösscntlicht eine »»
Anfrns der Dentschen Polkspanei zur Beteiligung an der
Hindenburgspende , i» dein es heißt : Alle diejenigen , die sich
ni der Ehrung des Herrn Reichspräsidenten als des ver¬
körperten Sinnbildes der deutsche » Volksgemeinschaft zu«
sanlnienfinden , wollen durch Darbringen der Spende ihrem
aufrichtigen Dank Ausdruck geben , d<iß er , wie als Heer¬
führer , so jetzt als Inhaber des höchsten Amts des Reiche»
seine ganze Kraft und Persönlichkeit für dcis Vaterland ein-
setzt nnd ihm ein leuchtendes Vorbild trenesler Pflichl-
ersüllnug ist.

Hindc,iburg an den Reichsverband der deutschen
Industrie . Ans das Begrüßungslciegran »»» de« Reichsvcr-
bandeü der deutsche » Industrie aus Königsberg ist vom
Reichspräsidenten folgendes Schreiben eingegangen : Sehr
geehrte -Herren ! Für Ihr frcnndliches Begrüßungstelegramm
ans Königsberg gelegentlich Ihrer Ostpreußenfabrt spreche
ich Ihnen meinen besten Dank aus . Ich hoffe , daß Ihre
gelneinsanikn Veranstaliunge » mit der vstprcuhischen Jndu-
stric und Landwirtschaft sich zum Wvhle unserer schwcr-
ringenden Ostpreußen -Provinz auswirken werden . Mit
sreundliche » Grüßen v . Hiudenburg . •

**  Kein Amnestlegesetzenlwurf . Die Meldung , daß im
Neichsjustizministerium ein Amnestiegesetzentwurf vor¬
bereitet werde , der dem Reichstag in der Sepienibertagung
borge legt werden soll, ist unrichtig . Es trifft auch nicht zu.
das ; der Reichstag den Erlaß einer neuen Amnestie angeregt
hat . Der Reichstag hat vielmehr am 2. Juli 1927 nur einige
näher bczeichncle Gruppe » von Einzelfällen der Gnaden¬
instanz in wohlwollender Prüfung empsohlen , ein Amnestie-
gesctz aber abgelchnt . '

" Ter Prozeß Matzenau . In dem Prozeß , den die
Gräfin Matzenau , die frühere Geliebte des Grvßherzoqs von
Mecklenburg ' Strclitz , gegen die Mecklenburger Dynastie an¬
gestrengt hatte , ist es zu einem Vergleich gekommen . Nach¬
dem das Kaminergericht die Klage der Gräfin abgewiesen
hatte , wurde ans Anweisung des Reichsgerichts die Sache
nochmals vor dc' in Kaminergericht verhandelt , wobei man
sich aus eine jährliche Rente von 6000 Mark für die Äräsi»
Matzenau einigte . *

«-« Ter Einspruch gegen die Wiener Gemeindewach «.
Zu dem Eiiispruch der Adivicklungsstelle der Interalliierten
Mililärkontrollkommission in Wien gegen die Schaffung der
sozialdemokratische » städtischen Gemeindcivehr berichtet der
„Matin " in Bestätigung von HavaS , daß die Mitglieder der
Abivicklungsstelle im Einvernehmen mit den diplomatischen
Vertretungen der ehemaligen alliierten Mächte , ohne daß
sich die Bolschasterkvnfercnz darüber geäußert hätte , BttndeS-
ranzler Seipel aufgefordcrl hätten , für die unmittelbare Auf¬
lösung dieser Formation Sorge zu tragen . Die Mitglieder
der Abwicklnngsstcllc hätten sich jeder inncrpolitischen Debatte
enthalten und im Verlaufe ihrer Demarche daraus hin-
gearbcitet , dem Vertrag von St . Germain ?lchtnng zu ver¬
schaffen . Nach dem „ Petit Parisicn " würde , ivenn die öster¬
reichische Regierung diesen Vorstellungen nicht Rechnung
trage » »vürdc , allerdings die Bvlschaficrkonfcrcnz cntschcidcii.

" Japans Vorschläge zur Seeabrüstung . Die japa¬
nischen Vorschläge für ein vorläufiges Kreuzevcrdkoninieii,
daü bis 1931 gelten ;oll , sind im Staatsdepartement ei» -
gelanfe » und sofort dem Marinedeparteinent zur Prüfung
stberiaudt ivordc 'n. . . . .



»er Kamps mit den Lüsten.
Wieder ,> I u n ) c » fl ft l' [t » r z t.

Bes B o » s s o ii in ^ rnnfvcid ) ist ein ^ Inniciift (irennciib
abgestiirzt . Fünf Personen sind iinis Lebe» gekommen , »nd
zkvar der Pilot , drei Flngzengniechaniker , die gerade ans
Marokko znriickgelehrt Ware» , n»d die Ehefrau des eine » von
il,»en. Die Leiche» wurden völlig verkohlt unter den Triim-
mern hervor,geholt.
' (fin englischer Militär -Doppeldecker, der mittags in " ondon
znm Flug nach Indien gestartet war , ist bei Ascha  ch in  d i e
D o » a n gestürzt . Ztvei Fliegerossiziere wurden verletzt und
das Flugzeug schwer beschädigt.

*

JunkerSwerke , Norddeutscher Llohd und Traiisozeaiisliige.
In de» vergangene » Woche» ThiIkmi  zwisel-e» den Junkers.

Werken in Dessau und dem Norddeutschen Llvvd Über die
Tnrchsührung eines Rekvrdflugeö Deutschland New Park
Verhandlungen stattgefunden , die nniiuiehr zu einem Ab¬
schluß geführt habe» solle» , lieber die Gründe , die die Lei¬
tung des Norddeutsche » Lloyds veranlaßt haben dürfte » , ei»
solches Unternehme » unter eigener Flagge z» betreibe » , wird
erklärt , daß der künftige Flugverkehr über de» Ozean eines
Tages bestiiiiint einen Teil derjenigen Aufgabe » übernehmen
werde , der heute der Schiffahrt znsalle . Ans diesem ('lebtet
wolle der Norddeutsche Lloyd anscheinend führend voraii-
gehen.

Gin neuer Angriff
auf den anierika » isci-eu Dauerslugrekvrd ist soeben unter,
uvmiueu worden . Aus Dessau wird gemeldet:

Die beiden Nekordslieger Loose  und N i st i c z sind mit
je einem Beiflieger in Innkersmaschine » mit Iuiikersmotoren
aus dem Dessauer Flugplatz zu einem Angriss aus de» von
Amerika gehaltenen Weltrekord von öl Ltnnden gestartet.
Dabei wurde die neue Zementstartbah » zum ersten Male mit
Erfolg benutzt. Die Maschinen kreuze» zwischen Dessau und
Leipzig und führen Betriebsstoss für öö Stunden mit sich.

Notlaudung Loses.
Loose Uvir gezwungen , auf dem Flugplatz in der Nälie der

Junkers Ŵ 'rke in Dc-ßail eine Notlandung infolge Persagens
d»' s Magnete » vorzuuehiucu . Die Maschine wurde leicht be¬
schädigt.

Großer Betrug ln Wien.
Nach „der  ii h nt t e n" Al u st e r.

Ein in Wien weilender Juwelier aus New ?)ork wurde
durch einen bekannien Trick um eine » hohen Geldbetrag
betri >flcit.

Er lernte in einem Easö einen ungefähr tiöjährigen Mann
kennen, der sich Patrick O 'Donnell nannte und englisch sprach
und vorgab , eine große Erbschaft in England gemacht zu haben,
von der er eine» Teil den Armen übergeben müsse. Einem
sodann erschienenen zweiten Mann , der vorgab . I . H. Spink
aus Neuseeland z» sei», der aber zweifellos ein Komplice des
internationalen Hochstaplers ist, übergab er eine» (Geldbetrag,
»i » dessen Bertrauenswürdigkeit zu prüfe ». Spink , der sich
entfernte , brachte das Weib wieder zurück. Dadurch lvurde der
amerikanische Juwelier in Sicherheit gewiegt und übergab den
beiden Hochstaplern 2450 Schilling in bar , 44:i Dollar und
Schmucksachen im Äderte von 700 Dollar , darunter Wold- und
Platinketten mit Perlen sowie mit Brillanten eingelegte Wegen-
jtände usw. Tie beiden Hochstapler verließe » um 2 ' - Uhr
nachmittags das Easöhanü und kehrte» nicht wieder zurück.
Man nimmt an , daß sie die Flucht »a^ dem Ausland
angetreten haben.

Aufwertung von Zuflations-Sausverkäufen.
Nechtsprechung ziiguusleii der Hausbesitzer.

In ber letzten Zeit hat sich die Nechtsprechung dc-s Neichs-
gerichts zugunsten d>-r Hane-besiJ -r , die während ber Jusla-
tivuszeit ihre Häuser verkansieu , wesentlich gewandelt . I » Per
Zeitschrift „Nechtsprechung dc-s Neichsgerichtü ans dem Gebiet«
des ZivilrecykS" wird folgender Fall bc-ba»d,-ll:

Rach dem Noma » „Die Elenden " von Victor Hugo.
47| (Nachdruck verboten .>

Der Bandit , der sie begleitet halte , erschien hinter ihr
und nah, » von neuem seine Axt.

„Falsche Adresse ?" wiederholte Theuardier.
»Ja . I » Nr . 17 der Straße wohnt kein Urban Fahre.

Niemand kennt ihn da ."
Ich sprach mit de», Hausmann und der Frau : nichts

wissen sie."
> Marius atmete auf . Sie , die Lerche, war gerettet.

Während die Fra » sich so ereiferte , hatte Theuardier
sich alt den Tisch gesetzt. Einige Augenblicke sprach er kein
Wort ; er ließ das rechte Bein bauinelii und sah nach dein
Ofen hin.

Endlich sagte er langsam und mit unterdrückter Wut
zu dein Wesangenen:

„Eine falsche Adresse ? Was hoffst du denn ?"
»Zeit zu gewinnen !" autlvorlete jetzt der Eresaugeue

mit lauter , starker Stimme.
Gleichzeitig schüttelte er die Stricke ab , die ihn ge¬

bunden hatte » . Nur das Bei » tvar noch a » das Belt
gefesselt.

Ehe die sieben Männer Zeit hatten , sich zu fassen und
zu ihm zu koiumeii , blickte er sich » ach dem Kami », streckte
nie Hand » ach dem Ofen aus und richtete sich wieder aus.
Theuardier , die Frau und die Banditen sahen ihn ent¬
setzt an , denn er schwang den rotglüheuden Meißel in
turchtbarer Haltung.

Die Banditen erholten sich von ihrem ersten Schrecken.
V Der Gefangene sprach:

„Ihr seid Unglückliche , aber mein Leben lohnt nicht
»ie Mühe , so verteidigt zu lverden . Wen » Ihr glaubt,
Ihr könntet mich dazu bringe », etlvas zu sagen oder zu
chreiben , was ich nicht sagen oder nicht schreiben
cvill, so —" Er streifte den linken Ärmel auf . „Seht her !"

Er streckte den Arm aus und hielt auf das nackte
Fleisch den glühenden Meißel.

Man hörte es zischen und ein Brandgeruch ver
irettete sich. Marius wankte vor Entsetze » ; die Räuber
'elbft schauderten , das Gesicht des seltsamen Mauues > <-
jog sich kaum ; er sah Theuardier mit einem Blick ohne
Haß an , in welche », der Schmerz in heiterer Majestät
»losch.

Am 7. Dezember >022 wurde cm Eharlolteuburger Ha »->
grundslück verlaust , am 2. Januar 1023 ausgelassen, am
2. Februar 1023 int Grnndbnch eingetragen . Am >l . August
1024 hat die Klüger, » nach vorheriger Fristsetzung wegen
eines NeilÄurages de» Rücktritt erklärt und verlangte , aus die
Stichbaltigkeit des Vertrages sich stützend, i» erster Reihe Rürk-
auslassuug , in zweiter Zcihluug des Betrages . Das Nc-ichs-
geeicht als Berufuugsiustauz tveist biibci aus seine grund¬
legende Entscheidung vom 17. Juni l !l2ö hm und auf die
in weitere » Urteilen fc-ö erkennende » Senats seitdem gepräg¬
ten Grundsätze , die folgendes betone» :

„Die Auswertung soll ben Geldbetrag festsetze», der den
— gegenüber der Zeit des Vertragsabschlusses veränderte » —
Verhältnisse » entspricht , welche beut vereinbarte » .0anspreise
zur Zeit dc's Vertragsabschlusses iunewohnle . Die Kaufkraft
Per Papier mark war weder tut I »lande die gleiche wie im
Auslandr ' , noch im Inland die gleiche für alle Marktgebiete.
Dal )er ist bei der Ermittlung , welcher Geldlxtlrag jetzt dem
Verkaufspreis »ach seiner damalige » .(iauskrast entspricht , eine
Uiutverlung lediglich nach de», Dollarkurs » ich! zulässig. Nicht
eiumal die :lieichsrichl ;ahl würde ausschließlich ber Berechnung
zugrunde gelegt »' erben könne», weil sie tut wesentliche» »ach
ben Koste» der Lebeucchaltuug errechnet ist und daher im
Grundstücksverkehr mchl »»bedingt maßgebend sein kan».
Diese Werlverhällnisie könueu als Bergleichsmaßstäbe ztvar
berücksichtigt werde » ; ergibt sich jedoch bei Prüfung der Gegen-
wartswerte dc'S Grundstücks , dciß dc-r unter dc-» k'eirreudeu
Verhältnisse » der JnslalionSzeii seslgesetzle Preis »uier allein
Verhältnis zu dc-m Werl des Grundstückü steht, so legt dies die
Erwägung nahe , ob nicht auch »ach de» Ausct)<mu »geu , wie

ie für die Zeit und die örtlichen Berhälluisse deS Bc-rlrags-
chlusseo hinsichtlich d.-r Kanskrasl dc-r Papiermark i»l Gruud-
tücksverkehr sich etwa seslstelle» lasse», dc-r Aufwertung ein

höherer Goldmarkwerl des vereinbarten Kaufpreises zugrunde
gelegt werden müßte als derjenige , dc-r sich bei Umrechuung
nach ben Reichsrichtzahleu ergeben würde ."

Mit a »dc-reu Worten bedc-ulet das , wie es auch in einem
Urteil des preußisch»!» Kamiuergerichts ausgeführi wird:

.„Demgc-inäß »mß dc-r Berechnniig dc-s Goldmarkbei ^igeö der
Kanfgeldfordc-riing dc-s Antragstellers , wenngleich er sie gegen
die Berkaufsberechtigte erst mit dc-r Ausübung des Berkanss-
rechlö erworben l>cU, der Zeitpunkt des Abschlusses des Ver¬
trages zugrunde gelegt werden , in dc-u die Berkaufsberechtigte
eiugelrclc-u ist" . Somit muß ei» Rc-slkaufgc-ld, das am
2. Februar 1023 auöbezahlt wurde , nach dem Goldun-rt beim
Abschluß dc-s Vertrages am 7. Dezember 1922 aufgeweriet
werden . Ebenso müssen auch die Zinse » für das anfgewerletc
Neslkaufgeld »achl»ezahll werde «.

Lokales.
Wcdcnltascl für de» 5. August.

1710 Schlacht bei Peterwardein — 1737 * Ter dän Staats¬
mann Ioh . Frievr . Gras v. Ctruensee in Halle (4 1772) — 1772
Trstc- Teilung Polens — 1809 Die Tiroler imler Tpeckl̂ cher
siegen am Stilsser Joch und bei Brixen über die Franzosen und
Bauern — 185,0 * Der französischeSchrislstc-IIc-r Guy de Mau-
oassant ans Schloß MiroineSnil <4 1893) - 1895. 4 Dc-r Sozialist
Friedrich Engels in London (* 1820) - 1905 + Der Schriftsteller
Paul v. Schöntha» i» Wic-u (* 1853) — 1915 Die Deutsche»
besetze» Warschau.

LehrllngSmangel in Eicht?
Wir leben in einer Zeit , in dc-r sich die Elter » und Vor¬

münder wie auch die in Betracht konnnenden KörJ -rschaslen
die allergrößte Sorge mache», wo die schnlentlasseiieit Knaben
zur Gewinniliig eines Lelx-usberufes untergebracht werden
-ollen. Und dennoch ist dc-r Beginn dc-s Zeitraumes ualic und
beinahe matheinatisch flenn» zu berechne», in dem cs nictzt
mehr heißt : Wo bringen wir die Knabe » in Lehrstellen unter ?,
londcrn vielmehr : W o il e h in nt w i r die K naben für
die offenen L e h r st e l l e n her '? Wir branchen »nr zu
denke» au de» außerordentlich großeil Geburtenrückgang in den
Jahren dc-s Krieges il»d brauche» diese», Geburtenrückgang
mir die allerdings erfreuliche Tatsache gegenüberzustelleii . dcrß die
rlnfnahniefähigkeit in Industrie , .vandwcrk und Gewerbe
titulier mehr wächst, dein» gewinnt für »ns die Frage : „Woher
ucInnen wir die Lel>rli »«e ?" eine aanr bereditiate Bedentniia.

»Ihr Elenden, " sagte er , „fürchtet Euch vor mir
mehr , als ich mich vor Euch fürchte ."

Er » ahm den Meißel voit dem zuckenden Fleisch hin-
weg , warf ihn durch das » och offene Fenster und das
glühende Eisen verschlvand im Dunkel , » in im Schnee zu
erlöschen tind ztl verschlvinden.

Dann fuhr der Mann fort:
„Nun tut mit mir , was ihr lvollt ."
Er tvar wehrlos.

„Schnell die Strickleiter , schnell fort !"

Gleichzeitig hörke Marius unter sich, ganz nahe , dicht
a » der Waild , so daß er die Sprechenden nicht sehen
konnte , folgendes Gespräch:

»Es bleibt nur eins übrig ."
„Ihn kaltzuinacheil ."
„So ist es ."
Es waren Theuardier »nd die Fra » .
Theuardier ging langsam a » den Tisch , zog den

il aste » heraus mit » nahm das Messer.
Marius faßte wieder »ach dein Drücker der Pistole.

Seit einer Stunde sprachen zwei Stimmen in ihm . Die
eine gebot ihm , bas Testament seines Vaters zu respek-
lieren , die andere ries ihm zu , dem Gefailgenen beiztl-
stehen . Beide Stimme » bekämpften einander nnaus-
gesetzt. Marius hatte immer noch aekoUt ein Mittel tu

reine » wir einmal die stummeil »»d doch jo
Zahlen fpretl-eu , wie sie in einer der letzten Nummer,
Nt-ikhsarlx-ilsblalles uiitgc-leili worden find . AuS dem
iahr l '.tl t zähle» wir i 293 90t1 Knaben , die Ostern
Voll schule verlasse» tvc-rdc-u. Für Lsler » 1929 ((̂ VcbuttjJ.
1915,) senkt sich die ,-tzil,l dc-r Knaben auf t 210 528 , s„
dc-r Ausfall aus über 80 000 beläuft . Oster » 1930 (Weburil
1910) verlasse» mir 793 023 Knabe » die Schule , der
oelrägt also schon über 500 000 . Ostern 1931 (blebutij
1917) veriucndc-rl sich die Zahl um 570000 auf nur 7l;
Ostern 1932 <<()eburtsjahr 1918) erreicht der Ausfall

sung 050 903 Knab
t. Erst mit Osler»

Holx-Punkt. Es koiuiueu zur Entla
dciß der Ausfall auf 0-10 IHM» wach
bc-giiiut die ^)ahl der Schuleutla 'seiten wieder zu
Angesichts diesc-r^sahleu kau» »m» es verstehe»,daß die beteii
Kreise mit Sorge in die alleruächste Zukunft sehen.

Wettervoraussage für Fvcitag : Etwas kühler ; !
Die Neigung zu Gewittern bleibt.

4P Tie Post am verfassungslag . Bei der Te»̂
RelchSpost wird der Tletriebsdieust im Verkehr mit!
Publikuul a », Verfafsuiigütag wie au Werktagen vcnl
lverdc-n. Eine Vefchränkiiug der Cchaiterdieilststuiidc-» I
stellgange und Brieskastenlecr »ntgen sowie des Fcr »>̂
und Telc-graiurnverkehrs fiudc-l nicht statt . Zur Teiliil
au BersafsuilgSkeiern oder Festgoilesdieuste » erhalicu
Beamte », Angestellleu und Arbeiter bie erforderliclx s
frei , soweit die dieiistlict)eu Verhältnisse es irgend gcs,4

4p Urlaub znm Ausstichen einer neuen Stellung,
erfolgter Kündigung eines dauernden (also nicht nur ouji
oder Woche» abgeschlossene») Dienstberhältuisses kann dcij
gestellte vom Arbeitgeber die Gewährung von augemcsi
Zeit zu», Aussucheu eines andereit Dienstverhältnissej I
lange ». Gehaltsabzug dc,rf desl)alb nicht stattfinde ». Z'lcijD
oe»l Ablauf eines aus bc-stiiuiute Zeit abgeschlossene» 2
t^ rhältnisseö ist der Urlaub zilr Slelletchtche zu gewähre»
übc-rwiegender GerichtScinschanung). Verlassen des Di,
zur Stellensuche ohne Geuehiuigung des Prinzipals ist »rj
lurft. Bei ohuc Grund beriveigertcr Erlaubnis kann bai
geilellte jedoch nicht entlassen werden , wenn er die Berwc>j
dc> Zeit als angeniesseit nachtveilen kann.

Allg . Krankenkasse Bad Komburg v.
Die Ärankrnkasse leiil folgendes mit : Die bisjuc]
Juli fällig gewordenen Beiträge find zur Meidun :!
zwangsweisen Einziehung und Berechnung der Deis
zinsen bis fpäleftens 10 . August ds . Is . un die;
einzuzahlen.

Wochenberichl für die Zell vom Donnerslagl
26 . 7 , bis einfchl . Mittwoch , den 3 . 8 . 27 . I . Aid!
suchende a ) am Schlüsse des Slichtapes waren noch!
siigbar 794 männl . 89 weibl ., insgesamt 833 . b) r
Meldungen in bei Zeit vom Donnerstag der Vol^
bis zum Schluffe des Slichlages , 25 männl ., 8
insgcfaml 33 . c) am Slichlag der Vorwoche
veiftigbar 807 männl ., 86 weibl ., tnsgefamll
2 . Offene Slellen o) am Schluffe des Stichtage?
noch verfügbar männl . 15 weib !.,22 zusammen 37 b
Meldungen der Zeit vom Donnerstag der Dol^
bis zum Schluffe des Siichtages 39 männl ., 19
zusammen 57 . c) am Stichtage der Vorwoche
verfügbar 10 männl - 13 weibl . zusammen 23.
und Forstwirlschast war die Nachfrage noch regen
der Vorwoche . Akeiallnerarbeilung und Maschiiß
Industrie waren in Oberurscl und Fsm .-Kedder^
weiter aufnahmefähig . Käusliche Dienste herrsch ! i
noch Mangel an geschulten Hausangestellten.
Angeflellie . Büroongefleltte , Techniker aller Arl,
Berufe war die Nachfrage nach Arbeilskräfen rege.l
Zahl der Nolflnndsarbetter betrug am Schluffe dei^
r ' chlswoche noch 79 Personen.

Zur Äaupiversammlung des Ev. Dcrei».-j
Gust -Adolfstiflung in Graz in Steiermark ! i
Seplemberibis 1. Oktober ds . Zs . beabstchligl derM
Kauplverein der G .-A .-St . von Frankfurt a . M. I
eine befondele verbittigle Sonderfahrt zu vcran»
und ruft alle Freunde der Gustav -Adolffache im|

finden , beide Pflichieit zu vereinigen , aber es zeigül
nichts . Jetzt drängte die Gefahr , die äußerste Grenzes
überschritten . Plötzlich zuckte er zusainmen.

Zu seinen Füßen , auf seinein Tisch , beleuchtetel
ein Heller Mondenftrahl ein Blatt Papier und auf i1
stand mit großen Buchstaben , was die älteste "
Thennrdiers früh bei ihin geschrieben hatte:

D i c H ä s ch e r s i n d b a . ,
Das war das Mittel , welches er suchte, die LÄ

des schrecklichen Rätsels , das ihn peinigte — den M»,
zu schonen und das Opfer zu retten . Er kniete au
Kontinode nieder , streckte den Arm aus , nahm das 5.
Papier , wickelte ein Stückchen Kalk von der Wand hl
und warf es durch das Loch, durch welches er gen
hatte , in die Stube drüben.

Es war die höchste Zelt . Thenardler hatte
letzten Befürchtungen oder letzten Bedenklichkeiten
wunde » und trat zu dem Gefangenen.

„Es fiel ettvas !" sagte die Frau . ->" a I
„Was ?" sagte der Mann.
Die Frau batte das Papier aufgehoben und

es de, » Mann.
„Woher ist cs gekommen ?" fragte dieser.
„Woher soll es gekommen sein ? Natürlich duc^

Fenster ."
Thenardler schlug das Papier rasch auseinander

hielt es an das Licht.
„Die Hand Eponines . Der Teufel !"
Er winkte seiner Frau , die rasch hinzukrat , und.

ihr die Zeile auf dem Papier , dann setzte er leise Hs
„Schnell ! Die Strickleiter ! Die mögen W

Schnell fort !"
„Wohin ?" fragte Panchaud.
„Durch das Feilster, " antwortete Theuardier.

Poninc den Stein durch das Fenster hereingeworfc»
so ist das Haus hier nicht besetzt."

Die Räuber , die den Gefangenen hiekten , lleßr"
los und schnell war die Strickleiter durch das 8"
hinaiiögelassen sowie oben befestigt.

Sobald die Leiter fest eingehakt »var , rief The "^
„Koiiiiil , Frau ."
Und sie trat rasch an das Fenster , als sie aber h>>

steigeil wollte , packte Panchaud sie derb am Nacke»-
„Noch nicht !" sagte er . „Nach uns !"
„Kinder, " beuierkte Theuardier , „wir verlie " "

ttlit nur Zeit . Die Häscher sind hinter uns ."
(Fortsetzung folgt .).



Lvangl . Bundes zu zahlreicher Velelllgnitg ans . Beige,
nügcnbcr Beleillgting Rbsahrl 6onnlufl , dc» 25 . Scpl.
nachm. 0 Uhr ab Frankfurt nach Snlzbnig in 13 Stunden
für 13.10 Mark . Montag irci für Salzburg . Dienstag
vorm , ab Salzburg in ca. 6 Slnndcn »ach Graz sür
eiwa 0. ]0 , zufanuiien 19.20 Mark . Rückreise in aiisgo-
löllcr Gcs-ltichaslssahrl (mindcslens 30 Personen in
Ocffcrrcid). 20 in Denlschland zusammen ) über Salzburg-
München 22 .50 . über Wien 27.50 , über Linz -Passa»
22 .^0. über Insbrnck -Garmisch -München 30 . über Ins.
bruck -Garmisch -München (Ende ) 17.80 Mark . Bei
Einwilligung der anzen Rciseqcscllschasl kann eiimil
eine Falirluntrrbrechung von e.uem Tage slallsiideii
Feslleilnehmerkarle , diezum Einlrill in all - Versammlungen
undzur Teilnahme in dicsAussiihrung des Oralorinms „Das
Aeilandsleben " und zu den Ausflügen ins Dachgebirge
berechligl, kosles 0. Mk . Bei kürzesler Veiserule . also
Gesamlkoslen für Reise und Teilnehmerkarte mir 50 Mk.
flalt , sonsl 80 bis 90 Mk . Bei rechlzeiliger Anmeldung
können Qualiere in Salzburgund Graz besorg ! werde ».
Anmeldungen zur Fahr ! mit genauer Angabe der ge-
wünsch len Rticiilahrl bis späleslens 10. Augusl anPsarrer
Weib in Bieber bei Ossenbach a . M.

Dortrag und Führung auf der Saalburg.
Morgen nachm . 3 .30 Uhr finde ! wieder , wie bekannl,
ein Vorlrag mit Führung aus der Saalburg slall.

Gerichtssitzung am 3. 8. 27. Vorsitzender Kerr
Amlsgcrichlsral Rasse . Derlrcler der Amlsanwallschasi
Iusttz -Inspektor Schneider . Als Gerichlsschreiber Sek-
relär Kloiicr .berg . Ls wurden folgende Fülle verhau-
bell:

l . Ein Fonragehündler F von hier , hallo sich wegen
Belrngs zu veranlworlen , weil er Fruchl vermisch!
verkauft Hai. Rach der Beweisaufnahme ersolgle
die Vernrleilung aus Rm . 300 .— Geldslrase.
2. Ein Fuhrnnlcrnchmer S). von hier lcgle gegen einen
Slrasbesehl von 3.— Mk . Bcrusiing ein . weil er einen
Acker überfahren haben soll. Wegen nichl genügender
Ansklürung der Sachlage wurde der Termin verlagl.
3 . Ein Arbeiler B . von bter wurde wegen Beleidigung
sreigesprochen. 4. Die Spengler K. und A). ans Bom»
mersheim waren wegen unerlaublen Wafsenlrugens und
Ausübung der Jagd angeklagl . Ai. wurde zu 20 Mk.
Geldslrase wegen unerlaublen Wassenlragcns und zu 40
Mk . Geldslrase wegen unerlaubler Ausübung der Jagd
vernrlkili . K- wurde sreigesprochen. 5 Ein Weiszbinder-
ittcislcr von hier wurde zu zwei Monaten Gefängnis
verurleill . weil er seinen Milhausbewohner mil einem
Bügeleisen aus de» Kops schlug und weiter zu 2 Wochen
Gefängnis wegen Kausfrtedcnsbruch verurleill . l Ar¬
beiter E . von hier fuhr von Franksurl nach Homburg,
und bomerkle in dem Abteil , daß ein Mitreisender seine
Brieftasche verlor . Durch Sachoersländige konnte selige-
stellt werden , das) E Checks , welche sich in der Brief-
lasche bcsanden benuhl hal . Urteil 0 Wochen Gefängnis.
I Motorradfahrer F . aus Franksurl a . M . legle gegen einen
Slrasbesehl von 5 Mk . Berufung ein, da er kein Fahrt-
richlungszeiche » gegeben haben soll.F . wurde sreigesprochen.

Golflurnier in Bad Komburg . Am 30. und
31 . Juli fand a»s den schönen Plätzen des Koniburger
Golfklubs im Kurpark ein inlernaliones Turnier slall,
an dem 25» Spieler und Spielerinnen leilnehmen . Die
Ergebnisse der Wetlspiele gaben wir bereits in unserer
Dienslag -Rummer bekannt . — Das zweite diesjährige
Golf -Tarnier findet am 13. August slall.

Gesangverein „ Ettitgkett " , Oberstedten,
Am Samslag und Sonntag , de» 0. u. 7. August be-
gehl der Gesangverein „Einigkeit " , Oberstedten sein 75-
söhliges Jubiläum . Die Feier findet in sämtlichen Räu¬
men des Restaurants . Zum Löw : »- . Bes . Georg Klauer
Obersledle» slall. Da der Eintritt sehr mäbig gehalten
ist. wünschen wi> dem Verein recht rege Beteiligung an
dieser Festlichkeit. Räheres siehe heutiges Inserat.

Sportverein Teutonia Köppern . Am Sonn-
lag . den 7. Augusl begegne » sich aus dem Köppener
Sporlplal ; zu einem Freundschaslsspiel der Sportverein
Teutonia Köppern gegen die erste Mannschaft des Fuß-
blallklubs Viktoria 08 . Kirdori . Da es fick um gleich-
wertige Gegner handelt , ist ein spannendes Spiel zu er-
warten . Freunde und Gönner des Fußballsporles sind
im Namen beider Vereine herzlichst eingeiade ».

Köppern (Friedhossanlagen). Bedauerlicherweise
werden immer wieder die Friedhofsunlagen verunreinigt
Sogar Schult und verwelkte Sliäucher werden auf den
Wegen breit gestreut . Diese üblen Angewohnheiten zeugen
von keinem Schönheitssinn . Bet einem Friedhof ist
es Pietät den Verstorbenen gegenüber , oie letzte
Ruheslälle in einen, würdigen Instand zu erhallen . Die
einsichtige Bürgerschaft von Köppern wird gebelen , bei
Bemerken von Verunreinigungen der zuständigen Pol -
zeibekörde Meldung zu erstatsin

Turnverein Köppern . Bei den diesjährigen
veranstallelen Turnfesten verbunden mit sportlichen Dar¬
bietungen war auch der oben genannte Turnerein in
vorbildlicher Weise beteiligt und konnlcn viele Mitglieder
sieggckrönl in ihren Keimalori zurückkehren . Wir nennen
nachstehend die errungenen Preise . Beim Feldbe .gfesl
erhielt der Turner Jean Mann den l9 . Preis . Aus dem
Gaulurnsesi z» Wernborn im Iwvlserkampf erstellen
Georg Reh den l . und Alfred Schmidt den 3. Preis.
In der Unterstufe kamen solgende Preile zur Verletlnng:
.Heinrich Koppenral 4. Preis . Golllieb Müller 0 . Preis.
Heinrich Schneider 7. Preis . Karl Glinlher 15. Preis.
Willi Scheck 21 . Preis . Auch die Damenriege zeichnete
sich bei dem Gaulurnsesi aus und wurde » solgende
Preise erzielt : G . Gudrun ll . Preis , Grete Will >4.
Pre !«, , Marie Thumann 15. Preis , Leni Will 10. Preis.
Frieda Thumann 17. Preis . Emma Ernsl 18. Preis.
Liest Schneider 19, Emma Kissel 20. Preis . Bei dem
grotzen Kreislurnsesl in Darmsladt , wo nur erpropte
Turner »,annschasle » anlraien . errang der schon durch
vorstehende Siege bekannte Jean Alaun den 25 . Sieg.
Diese errungenen Siege bei scharfem Wettbewerb lasse»
erkennen , das) im Turnverein Köppern ein guter Kern

sseckl. Wir wünsche» den Mitgliedern des Beteins ein
herzliches ..Gut Keil" zu.

A Franks »« a . SW. ,E i n F r a n k s u r t c r H and.
>ve r ke rs  ü h re  v gr  ft o r l>cn .) Hier starb i>» Alter o>u
Hl Jahren der Ehrrnobciineistcr der hiesige» Schneiderinnnng
und Ehrenniitglied de.r Hnndivc ekskommer und de- Hand»
Werkerrates , .Uoininissionerai Varl Inreil,  der sic!> »IS
Führer des Frantsnrter Handwerkes attsierordentlirhe Ver¬
dienste erworben hat . IHN! in der Näh , io » Halle a. Z. ge¬
boren , ging er schon in junge » Fahren in das Ausland »nd
trat 1880 als Zuschneider bei tvv dan >alssnhre >>den '2chneider-
sirnia Völker ! in Franlsurt a. M . ei», später übernahm er
dieses Geschäft. Ter Schneiderinnnng nbereignete er ihr jctzi-
aes JnnnngShcinl nnd war als Mann bekannt , der jederzeit
für das Handwerk eine offene Hand hatte . Vor dein Welt¬
kriege war er Hoflieferant vieler europäischer Fürste ».

A Hanau . (W egen  At r a n k h e i t i » den 2 o d.)
Seiner Verletzung erlegen ist der ans dein Aiinzigheimer Hof
mit einer schwere» Schutzverletzung am Kopse anfgesnndene
und sofort ins hiesige Landkrankciihans verbrachte junge
Mann . Die angestellten Ermittlnngcn hobc' ii ergeben , das,
der Verstorbene Selbstmord durch Erschienen mit einer kleinen
Vvgclstlnte verübt hat . Ei » schtvcrcs Nervenleiden soll den
Unglücklichen in den Tod getrieben haben.

A Hanau . (K a r t o f f c l kr c b s .) I » dc-r Gemarkung
Langenselbold ist ans zwei Grundstücken der AtartosfelkrebS
festgeslellt worden . Von , LandratSamt Hanau sind die ent¬
sprechenden Anordnungen getroffen worden zur Verhütung
der Weiterverbreit »»), der Seuche.

A Eielnhausen . (D a S T p i e l mit d e r T chu st >v a f f e.)
Junge Burschen ans einem Nachbarorte halte in eine hiesige
.Kinovorstellung eine Selbstladepistole milgebracht , mit der sie
während dc' r Pause im Garten „ spielten". Dabei löste sich
ein Schuf , und ging dem einen durch den Arm in die Schulter.
Der Berlehle mutzte ins Atrankenlwns gebracht tverde».

A Altenmittlau (Frcigericht .) (E in .K i r chc » j u b i -
läuin im Freigericht .) Anfangs September feiert
die hiesige katholische Atirchengeincinde d>,s 25jährige Be¬
stehe» ihres Gotteshauses , verbunden mit Ih’i»  25jährigen
Psarrjnbilänm dc' s derzeitigen Pfarrers Ewald.

A Schotte». (Mit dem Fahrrad zu Tode ge -
stürzl .pMit dem F-thrrad zu Tödc' gestürzt ist in der Nähe
von Utrichstei» dc' r ans Eckartsborn stammende Lehrer B ., als
er sich ans dem Rückwege von einer Lehrerkonferciiz befand. Er
fuhr mit seinem Rade gegen einen Ban », nnd stürzte derart
unglücklich, twfe er sich das Genick brach nnd auf der Stelle
tot ivar.

A .Kassel. (A u f g e f p r u n g e n , a b g c st ü r z I u n d
v o m Z u g e ü b « r fa h r c ».) Ans bor Naninbnrgcr Allein-
bahn ereignete sich ein schwerer Unglücksfall mit tödlichem
Ausgang . Bier Lehrlinge hatten in Grvtzcnritte den Zug ver-
Zxitzt, sprangen ihm »ach und versuchten a » einer Stratzen-
kreuzung gegen Altenritte , tvv der Ing langsam zu fahren
pflegt, anfznspringen . Während einigen der Sprung gelang,
stürzte der 17jährige Lehrling Lange aus Besse ab und sie'
zwischen zwei Wagen auf die Schienen . Der Zug fuhr über ihn
hiuweg . Der junge Mann konnte nur noch als Leiche hervor-
gezogen werden.

A Mainz . (Bcrinitzte  8 Mädche  n .) Ein 16jäh-
riges Mädchen wird seit drei Tilge» vermitzt . Es verließ
am Morgen die elterliche Wohnung , angeblich, um mit dem
Zug nach Rüsselshcim am Main zu fahren . Von dieser Zeit
an fehlt jegliche Spur.

A Winterkasten i. O . (Tod dur ch d c n e l c k t r i s chc n
Strom .) Auf bis jeht noch unaufgeklärte Weife blieb der
Landwirt Adam Weidmann , dc'r etliche Jahre hier Bürger-
meister tvar , an der elektrischen Schalttafel in seinem Haus«
Hängen . Beinahe hätte es seinem Sohn , dc'r den Vater los-
»nachcn wollte , auch noch das Leben gekostet, doch wurde er
durch einen elektrischen Schlag zurückgestvtze». Sofort wurde
die Hauptleitung abgestellt , aber der Vater gab nur noch
schwache Lebenszeichen von sich und starb bald darauf.

A Darmstadt . (E r nF e a r be i t e n a u ch an Sv n n-
tcigen .) Die Gemeindeverwaltungen und Ortspolizei¬
behörden sind vom hessischen Jinicnministeriuni ermächtigt
worden , während der Erntezeit alle mit der Getreideernte int
Zusammenhang stehenden Feldarbeiten auch an Sonn - und
Feiertagen zu gestatte». Lediglich das Einfahren des (Ge¬
treides während des Hanplgottcsdicnstes ist verboten . Sonn-
tagSarbeiten , die nicht mit der Getreideernte im Znsainnien«
hang stehen, bleiben nach wie vor verboten.

A Griesheim . (Zum Tode verurteilt .) TaS
Schwurgericht am Landgericht München I verurteilte beit
Hilfsarbeiter Atc r n aus Griesheim  a . M ., dc'r vor drei
Mvnatdn den Juwelier Scheider in Münck)e» durch Haninier-
schläge ermordete und beraubte , zum Tode und znni Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte aus Lebensdauer . Das Urteil
wurde von dem Angeklagten mit lächelnder Miene aufge-
nonimcn . Ater» hatte »ach seiner Verhaftung aus dem
Gefängnis Briefe an Bekannte geschrieben, in denen er mit-
teilte , das, er mit seiner Hinrichtung rechne. Auch bei der
jetzigen Verhandlung gab Kern gegenüber den Ausführungen
seines Verteidigers die Töinngsabsicht ausdrücklich zu.

Letzte Lachrichten.
Weitere Austritte aus der Kommunistischen Partei.
Berlin , 3. August . Der konnnunistische Reichstagsalrgeord-

nete Bvhla ist laut „Lokalanzeiger " ans seiner Partei aus¬
getreten . In dein an die Zentrale gerichteten Schreiben Hecht
es »ach einer Kennzeichnung dc'r terroristischen Varteimethoden
u . a .: „Wir haben alles vc' rzucht, in dc' r Partei die Mitgliedc 'r-
fct)aft gegen diese Methode zu mobilisieren . Aber je stärker dc' r
Druck der Mitgliede 'r , dc'sto brutal -' r wurden Eure organisato¬
rischen Bkaf, re gelungen " .

Ein Amerikaner für das Ende der Besatzung.
New ?)ork, !>. August. Nicholas Murray Butler , Präsi¬

dent der Eolumbia -Universität , dc'r aus Europa zurückgekehrt
ist, erklärte , die wirtschaftlirl )e Wiedererstarkung Europas
werde durch dc'n übertriebenen , fast hysterische« NationaliS-
nills dc' r neilgeschaffencn Staaten verzögert , obtvvhl die Pan-
eurvpa -Jdee Fortschritte mache. Was die deutsche Ostgrenze
nnd Oesterreich betreffe, so herrschten dort künstliche Ver¬
hältnisse , die früher oder später in friedlicher , grvtzzügiger
Weise geregelt werden »lützte». Bei denkenden Männern
aller Länder würden Bc' fürchtnngen für die wirtschaftliche nnd
finanzielle Zukunft der Welt laut , falls gewisse Bestiminun-
gen des Versailler Vertrages nicht geändert vdc'r ergänzt lvür-
dc'n. Die fortdauernde Antvesenhcit der alliierten Truppen
im Rheinland , ungeachtet des in vielen Fällen bewiesenen
deutschen Entgegenkommens nnd der herzlichen Znsanlincn-
arbeil Stresemanns nnd Briands , geben den deutschen
Erlremilten die bellen Gründe fiir ibre Ovvosition aeaen die

verivynungSpolitik . Dm Bcenbnnq c» r BejetztMg 1YÜ>W
riucn »Gewinn snr alle Beteiligten bedeuten.

Falschmeldungen über Rumänien.
Berlin , !!. August. Wie von der Pressestelle der

rilmänischen tyesandtfchast mitgeleilt wird , entbkhrt d« Mel»
düng , d>is, zwisckteu dc' in Ministerpräsidenten Bratiam » unt )j
dc in Regentschastsrat ei» .Konflikt anSgc'brockien fei, jeder»
Grundlage . Ebenso nnbegründc 't sind die Gerüchte vo» .
Truppenkonzeiilrativnen in dc' r Hauptstadt odc- an der Grenze»

Borodin als Geisel Feng Mu hsiango.
London , !!. August . Der Akorrespondent der „Daily.

Netvs " i» Sck)anghaj verzeichnet eine Meldung , wonach sich!
dc' r bekannte russische Ratjzebc' r Borodin als Geisel in « n
Händen des Generals Feng jfju hsiangs befinden soll. Einioec
Verwandte Feng f)u hsiangs iverden i» Moskau , wohin pd
ih » 1920 begleitet hatten , tvic Gesängen « behandelt . Feng
Au hsiang Hai ans diesem Grunde ' lange aus die Gelegenheit
gewartet , sich eines bolschewillisck-en Führers zu bemächtigen,
um eine Bürgsck-cift für die Sick-erheit seiner Verwandten zu
erhcrlte».

Sckiwcreö Unwetter in Siidbaden.

Konstanz, o. August. In den Äeinarkungen Konstanz
nnd Vodcinruck gingen gestern abend heftige Gewitter nieder.
Dabei schlug der Blitz in Möggiilgen in einen Bauernhof , der
eingeäscheri wurde . Zur vollen Entladung kam dcrS Unwetter
abc'r im Bezirk Pfnlzendorf , wo wvlkenbruchartiger Regen
nnd Hagelschlag auf den Feldc' r » grotzen Schaden anrichteten.
Zwei Häuser wurden durch Feuer zerstört.

.Keine Verlobung im KronprlnzenhauS.
Potsdam , :r. August . Ei » Berliner Mittagsblalt brachte

I>eulc' die Nachricht , dcitz sich Prinz Louis Ferdinand , der
zweite Sohn dc'ö Kronprinzen , mit der ältesten Tochter der
Atönigs von Spanien , Infantin Beatrix , verlobe » tverde . Dies«
Meldung entspricht nicht den T ' wb- « FVn Eäcilienhof ist »TO1
der Angelegenheit nichts bekann,

Emffes Mld Seiteres.
LiebesromantH im Zeitalter des Autos.

I » dem kalabrisck-en Städtchen Bagnara lebt ein hübscbe»
Mädchen namciiS Antonia Savcrstanv , dcis den jungen Defatvi
liebte ; die Elter » waren jedoch gegen eine Heirat mit dem
jungen Mann . Co beschlossen die Licbcsleutchcn zu fliehen.
Bor dem Hause Aiiivilias hielt eines Abends ein Auto . Da-
Mädck»eil schlich sich aus dem Hause , kletterte über den niedri¬
gen Zaun und stieg zu ihrem Geliebten in den Wagen . Auf
der eilige » Flucht Initte sie einen ihrer Schuhe verloren und
sich leicht am Fuß verletzt, aber das vcrgatz sie über ihrem
Glück. Ein Freund Tesalvis satz am Steuer und schlug (in
solches Tempo a», dcitz der dcihiiiraseitde Wagen einen Jungen
zur Seite schleuderte, eine Frau überfuhr und schlietzlich einen
alten Mann schivcr verletzte. Tie Akarabinieri von Bagnara
Hallen sofort die Polizei des nächsten Ortes telephonisch ve-
nachrichligt . Diese tat auch ihr Bestes , aber angesichts des
rasenden Automobils war es ihnen unmöglich , sich der Flücht¬
linge zu bemächtigen . Schlietzlich erreichte dcis Auto das klein«
Städtchen Scilla , dessen Polizei ebenfalls verständigt war.
Aber auch dort wäre es den, Wagen gelungen , sich durch die
Schnelligkeit aus dem Staube zu inachen, wenn nicht rin
Akarabinieri den Säbel gezogen und die Windscheibe de» Autos
mit einem Cchlcig zertrümmert hätte . Dadurch wurde die
rasende Fahrt anfgehalten , der Amateur -Chauffeur »nd
Desalvi sestgenvinmen und dciü Mädckcn wieder nach Haus«
gebracht.

El Bergmannötod . Aus den „Prinz -Korl -Werken " bei
Oehrenstock  in Thüringen vc'runglückte der 31 Jahre als«
Bergmann Otto Hörvld tödlich. Niedergehende GesteinSmaflen
trafen den Bedciuernswerten so unglücklich ini Genick, datz
Tod sofort eintrat . Ein anderer Bergmann wurde schwer

□ Tödlicher Unfall de« einer Reichswehrübung . Be«
einer Uebnng dc'r Rcick)s >r>ehr aus der I h n a ertrank ein
Schütze von der zweiten Akompcignie des 1. Bataillons des
Jnscrnterie Regiments Nr . 4 in Slargard.  Di « Leich«
konnte später geborgen tverde ». >l

El Unfall de- Prinzen Max von Sachse». Prinz Max
von Sachsen , der Bruder des früheren sächsischen Königs,,
wurde in Frei bürg  in der Schweiz von einem Motorrad »'
fahrer überfahren und erlitt einen Schenkelbruch . Prinz Max:
von Sachsen wirkt bekanntlich als Professor an der lathouschen,
Universität zu Freiburg in der Schweiz.

□ Zwei Schwestern im Schlamm erstickt. In Grotzellingen
i» der Altinark  versank die zwölfjährige Tochter Elli deß
Arbeiters Stützer , die in einem kleinen Wsiher baden wollte,
bis zum Halse im Schlamm . Ihre 16jährige Schwester wollte
sie lierauszic'hen und ging ebenfalls unter . Als eine dritte
Schivcster den Bater zur Hilfe herbeigeholt hatte , tvaren beide

l Alinder bereits im Schlamm erstickt. J
□ Schweres Unwetter in der Schweiz . Verschiedene Teil«

der Schweiz  wurden von schtvcren Unwettern heimgesnihz,,
im besonderen die EAc'gend von Montreux , das Gebiet um

Bern , das Emnientbal , dcrs Berner Oberland sowie auch Teile
der Nord - und Omchtveiz . Die Simplon -Linie war zeittveilig ^
uiiterbrocheu . Auch der Zugverkehr zwischen Bern , Luzern,
Spiez und Ziveisimmen tvar mehrere Stunden unterbrochen.
Ueberall l>at schtverer Hagclschlag die Alulturen zum Teil zer¬
stört . Zahlreiche Häuser wurden schwer beschädigt. Vielerorts,
ist auch der Telephon - und Telegraphenverkehr unterbrochen.

El Autounsall . Der tschechoslowakische  Kapitän
Janda , ei» bekannter Rennfahrer , stieß mit seinem Motorrad,
ans dc'r Straße bei Wodnan mit einem Autvniobil zusammen.
Dc'in Akapitä» wurde dc' r Akovf zertrümmert und ein Futz abge¬
rissen, so daß auf dc'r Stelle oer Tod eintrat . Das Auto wurde
schtver beschädigt; von den Insassen wurde niemand verletzt, s

EI Unfall des Lloyd-Dampfers „EolumbuS ". Wie der
Norddeutsche Lloyd  mitteilt , hat der Doppelschraube >> .
dcmlpfer „Evlunibus " auf der Fahrt »ach New s)vrk, 1100;
Scvineilen östlich der ainerikanifchen Küste , die Steuerbordwelle -
gebrochen und die Stenerbvrdschraube verloren . Der Dainvfer
letzt mit einer Schraube die Reist' verlangsaint fort . Nach.
Mitteilung des .Kapitäns wird der Dainpfer mit nur eintägiger
Verspätung in New ?)ork cintrefsen . An Bord ist alles woht, 4

3fraelitifd )er Gottesdienst.
Vorabend 7 15 Uhr . I . Morgengollesdiensl 7 Uhr . .

2 . Morgengengollcsdieitsl 10 Uhr , nachmittags 4.30Uhr I
Sabbalende 8 55 Uhr , Sonntag morgen 0.55 Uhr

Werktags:
Morgens 0. 15 Uhr . abends 7 Uhr. «



Aus aller Welt.
SitflTlfdjc Schillcrnuffiihrungcni» Tcutschkniid. Ĵünf*

unb^Dunjifl englische Schüler mtö Leeds  mit ihre» Lehrern
und Lehrerinnen [iub nach Deutschland»bereist, >vo sie
Ende dieser und wahrend der nächsten Woche in Hamburg,
Liivetk und anderen denlsthen Stadien englische Theater»
stücke aufführen >verdc». Sie werden am nächsten Sonntag
am Mng>debnrg l>ci den dramatischen Festspielen für Tckmlen
nutwirken. Die Zc-glinge derselben Schule haben bereits
einmal im Jahre 1020 Lübeck, Ploen, Kiel und Hamburg
besucht und Szenen von Shakespeare sowie Bolke-ljeder tun»
getragen. Im letzten Mai hatten deutsche Schüler den Besuch
cuvidert.
^ lT (Lin stZefrciicr von einem Arbeiter erstochen. In
E ch» e i dc m ü h l kam cs nachts vor einem Lokal zu einer
Schlägerei zwischen Zivil- und Militärpersonc». Nach c>er
Schlägerei entfiel einem Gefreiten das Seitengewehr, bitte
Zivilperson hob das Seitengewehr aus, lies hinter dein
Soldaten her und stiesz ihm die Waffe in de» Nücke». Der
Gefreite ist im Krankenhaus an den Folgen der ertitirnrn
Bcrlctzung gestorben. Der Täter, ein Arbeiter, wurde' fest»
geitvinmcn. Er gestand, den Stich mit dem Seitengeivehr
gesührl zu haben.

□ Das Urteil im Kasseler Straßenbahncrprozcß rechts¬
kräftig. Die Kasseler  Staatsamvaltschast hat ihre Berns»»g
gegen das srcisprechcude' Urteil im Prozeß gegen die beiden
Ctraszeubahnangestelltcn, die bei denn Unglück von Wilhelms-
hohe den Dienst versal-en, zurückgezogen.
^ iH Zwei Strasgesangene entwichen. Zwei Strafgefangene
der De >m ol de r Landedstrasanstalt sind ivährend de'r Anszen¬
arbeit entwichen. Beide' hatten noch eine längere Freiheitsstrafe
^u verbüßen. Es l)a»delt sich itiu den tbefangene» Iran;
4)osrach ans Köln n»d de» Gesangenen Heinrich Fehrmann
ans Lübbecke in Westfalen. Die Nachforschungen nach de» Ent¬
wichenen sind bisher erfolglos geblieben.
' m Tödlicher Absturz eines deutschen Tonristr» in den
Alpen. Beim Aufstieg ans das Matterhorn ist de'r Tonnst
EleorgK lein  aus M ü n che n tödlich abgestürzt. Klei» haue
mit zwei anderen Deutschen einen Ausstieg nnternomme», sich
bei der Rast losgeseilt und etwas abseits gegangen. Die
Zurückgebliebenen hörten plötzlich ein Krachen und bemerkten,
daß Klein ans dc'in stcgenannte» Tiefenmatt(Gletscher abgestürzt
war. Zur TKrgnng der Leiche ist sofort eine Netlnngs-
«xzvditivn aus Zermatt abgegangen.
^ L> Blutiger Zwischenfall in Danzig. Ju der Nacht
gerieten in Danzig  drei Matrosen eines polnischen Tor¬
pedobootes mit einem Danziger Arbeiter in Streit . Einer
ber Matrosen stach plötzlich aus den Arbeiter mit einem
Messer ein und verletzte ihn schwer. Zwei dc'r Matrosen
wurden fcstgcnommen, der dritte entkam.

Ter englische Ministerpräsident Baldwin
leicric am 3. August seinen 60. Geburtstag. Er weilt

zur Zeit in Kanada.
Der Stern-»Himmel im August.

k>i c S o n n e i in Z c i chcn v o n L vlvc und Iung«
srau.

B cu u s,  die mehrere Monate lang die »mstrillene Hcrr-
ehast am westlichen Abendhimmel ausgcübt hat, neigt sich
immer mehr dem Untergang zu. I » der zweiten Monats¬
hälfte verschwindet sic völlig vom Abendhimmel. Nach BennS
wird als erster Finster» in der Dämmerung Wega in der
Leier sichtbar, die jetzt hoch über uns im Zenit steht. Rach ihr
wird im Norwcstguadrantcn Arktur im Bootes sichtbar. Die
Deichsel des großen'Wagens weist aus den ausfallend gelbrot
siiitkclndcn Stern . In den alte» Sternkarten bezeichnet Ark¬
tur das linke Knie des Bootes. Der Name Bootes findet sich
schon bei Homer und bedeutet dort Ochsentreibcc. Später
aber ist die Auffassung als Bäreuhüler allgemein üblich ge¬
worden und so wird BootcS als eine männliche Gestalt ge¬
deutet, die mit der Hand die Bärin berührt.

Ten großen Raum zwischen Leier und Bootes fülle» die
Sternbilder Herkules und Krone. Eine Berbindung von drei
Sternen des Bootes und dem Stern Gemma, dem Haupt¬
stern des Sternbildes Krone, bildet eine Figur, die den Hanpt-
linicn von Bismarcks Familienwappcn ähnlich ist. Daher
die allerdings selten gebrauchte Bezeichnung Bismarckssterne
für diese Stcrugruppe. Nicht weit von Wega, etwas nach
Cftett hinab, finden wir in besonders heller Gegend der Milch¬
straße das Sternbild Tchiva», in Form eines weit aus¬
ladenden Kreuzes. Ter Hauptstern heißt Tencb. Ter Stern
am Schnabel ist einer der schönsten Dvppclsternc, der schon in
kleinen Nobrcn büblcb tut beobachten ift. Er führt den Namen

Garlen- und Wasserschläuche
übfüllfchläuche ,ür apu’i^ Ü.“"“
Sonstige Schläuche und techn. Gummiwaren aller Art/

Carl Ott, G. m. b. H„
Telefon 4 (5036

Ia Speise-Siebkiise
süßen und sanren Nahm

Ludwig Anbei,
Thomasslratze 3 6035)

Empfehle meine preiswerten

Quatitöls -Schuhwaren
sowie meine erslltlassig eingerichtete

Repa raturwert.stälte.
Prinzip : Streng reell, billig und gul.

August Lehr, £S&
Köppern i. Ts . Taunusslratze 5s

Railinnilgs-
Berkauf

151« Rabatt mxc"ab 3.August 1927

Adolf Privat,
AtaiittfalUiirwaren - Lager aller Art.
Friedrichsdvrs i . T .. Kauplslr . 100

(nahe der Kirche) |6061

Kostenlose

Feuer¬
bestattung

ohne Jede Wartezeit gegen ge¬
ringe Monatsbelfrdge, gewahrt
die Deutsche Feuerbe¬

stattungskasse
„Flamme“

Auskunft erteilt Herr Gustav
Lüdecke, Bad Homburg, Wal-

senhousstrasse 4.
Veiein für Feuerbestattung e.

V. für Bad Homburg und
5037 Umgegend,

Be sparen « et » M1 r eojutfc zn
uns . Wir garantieren für Ia Kernleder
Prinzip : streng reell und billig
Lchtthillstaudsetzungs-Hans Harras5050 Nur Schuislratze 11*neben Stadt Cassel-

■■

{ Drucksachen
■■
■
■■■■■■■■■■■

aller Art, ein- und mehrfarbig, in
geschmackvoller Ausführung,«« fertigen bei billigsterW Berechnung> an

» Die
^ Äomburger
, Neuesten Nachrichten

Außergewöhnlich billiges Angebot

Damen - Hüte
5008 schöne Modelle

2.00, 3,50, 4.50 Mk. Kitb höher
! Beachten Lie meine.Schausenster!

Putz -- und Modewaren
Luisrnstr. >3 9iltblbt Marktlaiibcu

Mbireo. Etwas tiefer finden wtr den Adler mit dem h,u
Älair. Der ticfrotc Antares im Skorpion steht jetzt ŝ ck
tief im Südwestcn. Ebenso der etwas höher im Gebielc*
Skorpions stehende Saturn . Dieser geht anfangs g^
Millernacht, zuletzt schon gegen 10 Uhr unter. In der 3m
tnng gegen Osten schließen sich an Skorpion die Tierstc«
stcrnbilder, Schütze, Steinbock, Wassermann und Fischej
Im Gebiet der letzteren der anfangs gegen 10 Uhr, Ende>1
Monats schon um MH Uhr ausgehende Planet Jupiter , iJ
als weitaus hellster Stern den Nachthimmcl beherrscht, (sl
Osten finden wir noch Pegasus, Andromeda, Dreiecky
Widder, in Nordosten Perseus, Kassiopeia, Eephcus Ijcrai
junt Schwan. Int Gebiet des Schwans teilt sie sich in
Aestc, die zum Schützen beziv. zunt Skorpion hinabsührc». 1

M cr k>t r kann um den 10. August herum morgcnz bj
Lonitcnaufgaitg am Osthimmel gesunden werde». M«,!
kann kaum noch in der Abenddämmerung am Nordw4
Hi»Intel beobachtet werden. Uranus steht nahe bei Jupjy
Am 19. Augnst beträgt der Abstand der beiden Plancteii
50 Bvgcnminutcn. Neptun ist unsichtbar.

Die Sonne  tritt am 21. aus dem Tierkreiszcich^
Lölvc in das Zeichen Jungfrau über.

In der ersten Monatshälste werden Stcrnschnuvpci,
sonders häufig sein. Es handelt sich um den Perseidcnschwaniz!
sogenannt, weil der Schnittpunkt der scheinbar nach Tticfiuättn
verlängerten Bahnen der zu diesem Schwarm gehörend.,s
Sternschnuppen int Sternbild Perseus liegt.

SaMM.
Berlin , 3. August.

— Devisenmarkt . Di « Mark lag In Anslandsparität Uil
fester mit 4^ 630 Am . je Dollar und 20.41K Am . j« englisch
Pfund.

— Effektenmarkt . Bei minimalen Umsätzen gaben di« Jhijr|
weiter nach.

— Produktenmarkt . ES wurden gezahlt für 100 Kg .:
märk . 36 .57—2G.G0, Roggen märk . alt 21.6 —22.1, neu 22.5—
Wintergerste 19—19.7, Hafer märk . 20 —26.7, MaiS La PI
18.6—18.8, Weizenmehl 31 .5—36.75, Roggenmehl 31.75
Weizlenkleie 13.75, RvggeirNei « 15L5.

Frankfurt a. VL,  8 . Hu
— Devisenmarkt . Die Mark war weiter befestigt , ihr«

landSparität unverändert.
— Essektenmarki . Bei kleinen Umsätzen fanden selbst

Papier « nur in ermäßigten Kursen Aufnahme.
— Produktenmarkt . ES wurden gezahlt für 100 Kg .: Weit

28 .00 , Roggen 23.50 - 83 .35, Hafer inländ . 25 .50- 26 .00, aus !.,
«3 .25 —25.25 , Mais (gelb ) 18.75—19.00, Weizenmehl 39.25—ityj
Roggenm -" 3500 Wei ^enklei« 13.00 —13.25, Rvggenklevi l !s
bis 14* *

um Löwe
Oberstedten

Besitzer : GEORG KL AUER

Am Samstag und Sonntag, den 6,und7. August 19^
findet in meinen sämtlichen Räumen die

75iährige
luaihAUhtSköietr

des Gelang vereinä EINIGKEIT Oberftedten fta{
(Eintritt nur 20 Pfg . (60

Selbstgekellerter Apfelwein
Prima Kausmacher Schlacht

Es ladet freundlichft ein
Gg . SUauer.

Fahr*stlhaus Röder
Inh. : II. D I E H L

Halngtüse 13 Telefon 464

5040) FahrräderÜ
liefert gegen bequeme Teilzahlung
Großes Lager in Zubehörletlen
Eigene Reparatur -Werkfiälle

» ade -Anzüge
ade-Mützen

billigste Preise.
Käthe Abel

Luisenslraße 96,

Privat-
Vi ittagstisch

gul u . reichlich
Frau A. Zachmann»

öiöheslraße9. l. (4083)

Strick- Fabe
Waisenhausplalz

r»047 Telefon 625

I aus eigener Stricker«
Weslen. Pullover , Coslün»
Strümpfe, Sportstrümpfi

Socken. Anstricken
solid - stabil - bllll
Damen - u. Klnderstrümpl
Herrensocken in Woll
Caschmtr, Macco,Wasdiseid
Seidenflor - Sdilupthose

Kurswaren
Blumenfabrlkatioi
Plisseteren u.Couffrtere
Kunststopfen u. Webei

chiliihcitsfthkr
mögen es sein Sommersprossen, Damenbart. Picke!
Atilesser, Lebersleäie, Warzen usw. kann jeder mit gerin
ge» Kosten selbst leicht gründl. beseitigen. AuskunI

kostfilos gegen Rtidlporlo durch ,»Pabex " Aöl«
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